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Die Zahl der Organspender in Deutsch-
land ist in der ersten Jahreshälfte 2023
im Vergleich zum Vorjahr erstmals deut-
lich gestiegen. Das ist erfreulich und drin-
gend notwendig, denn nach wie vor wer-
den deutlich mehr Organe benötigt als
gespendet werden. Die Deutsche Stiftung
Organtransplantation (DSO) berichtet für
das Jahr 2022 von insgesamt 2795 trans-
plantierten Organen und 869 postmor-
talen Organspendern in Deutschland [1].
Demgegenüber standen 6683 Patientin-
nen und Patienten auf der Warteliste. Die-
se Diskrepanz macht zwei Dinge deutlich:
zum einen, wie sehr wir auf die interna-
tionale Zusammenarbeit angewiesen sind,
und zum anderen, wie dringend wir ei-
ne gesellschaftliche Debatte der aktuell in
Deutschland geltenden Entscheidungslö-
sung brauchen.

Durch kontinuierliche Fortschritte, z. B.
im Bereich der Immunsuppression und
Organprotektion, haben sich die Gesamt-
überlebensraten nach Organtransplanta-
tion in den letzten Jahrzehnten stetig
verbessert. Dies führt nahezu zwangs-
läufig dazu, dass wir auch im Bereich
der operativen Anästhesiologie häufiger
mit transplantierten Patientinnen und
Patienten konfrontiert werden. Daraus re-
sultieren, nicht zuletzt durch die komplexe
Dauermedikation, regelhaft Unsicherhei-
ten in der perioperativen Versorgung. Die
präoperative organbezogene Anamne-
se und Diagnostik haben einen hohen
Stellenwert.

Grundsätzlich können auch bei or-
gantransplantierten Patientinnen und
Patienten dieselben anästhesiologischen
Verfahren zur Anwendung kommen wie
bei Nichttransplantierten. Entscheidend

ist die Funktion der transplantierten
Organe. Dennoch gibt es einige Beson-
derheiten. Beispielsweise müssen Medika-
menteninteraktionen der Anästhetika mit
Immunsuppressiva beachtet oder organ-
spezifische Überwachungsmaßnahmen
etabliert werden.

» Zu antizipieren sind
organspezifische Besonderheiten
und Medikamenten-Interaktionen

Die in dieser Ausgabe von Die Anaesthe-
siologie publizierte Übersichtsarbeit von
Breitkopf et al. [2] gibt einenumfassenden
undaktuellenÜberblick zumanästhesiolo-
gischen Management organtransplantier-
ter Patientinnen und Patienten und liefert
wertvolle Antworten auf häufig auftreten-
de Fragen im Rahmen der perioperativen
Planung. Die Arbeit beleuchtet struktu-
riert sowohl organspezifische Besonder-
heiten als auch die speziellen Aspekte der
verschiedenen Immunsuppressiva in Be-
zug auf die Anästhesie. Insbesondere bei
ungeplanten Eingriffen kann dies äußerst
hilfreich sein und Kolleginnen und Kol-
legen, die nicht täglich mit der Betreu-
ung von organtransplantierten Patientin-
nen und Patienten betraut sind, unterstüt-
zen. Die Autoren leisten damit einen pra-
xisbezogenen, relevanten Beitrag zur klini-
schen Versorgung von organtransplantier-
ten Patientinnen und Patienten in unserer
täglichen Arbeit.
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